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178 M. ROMANG.

Petrographische Untersuchung
zinnerzffthrender Gesteine aus Kinta (Malakka).

Von Markus Romang (Basel).
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Vorwort.

Das in der vorliegenden Arbeit beschriebene Material ist
von Herrn Dr. Pannekoek van Rheden als Geschenk. dem
Naturhistorischen Museum in Basel übergeben worden. Er
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hat dasselbe während eines anderthalbjährigen Aufenthaltes
auf der Halbinsel Malakka (Dez. 1907 bis Aug. 1909) gesammelt.

Die Untersuchung wurde auf Anregung von Herrn Prof.
Dr. C. Schmidt hin unternommen und unter seiner und Herrn
Prof. Dr. H. Preiswertes Leitung ausgeführt. Ich danke
meinen beiden Lehrern für ihre mir bei der Ausführung dieser
Arbeit gewährte Hilfe verbindlichst.

Ferner bin ich Herrn Dr. A. Tobler, Vorsteher der indischen
Abteilung der geologischen Sammlung des Basler Museums, für
Überlassung des Materials sowie für mancherlei Ratschläge
und Hilfeleistung zu Dank verpflichtet.

Schliesslich möchte ich noch erwähnen, dass das Basler
Mineralogisch-petrographische Institut über eine reichhaltige,
von Herrn Prof. Schmidt angelegte Erzsammlung verfügt,
wodurch mir die Gelegenheit geboten war, die in derPannekoek-
schen Sammlung vorhandenen Erzvorkommen mit solchen
aus andern Gebieten zu vergleichen.

Geographische Einleitung.
Vgl. Tafel VIII. und Textfigur 1.

Von den hinterindischen Zinngebieten sind die unter
britischem Protektorat stehenden Federated Malag States:
Perak, Selangor, Negri Sembilan und Pahang die wichtigsten

(Lit. 22). Die Federated Malay States grenzen im S an
die englische Kronkolonie Straits Settlements und im N an
das Königreich Siam. Das Territorium umfasst 60500 km2, ist
also anderthalb mal so gross als die Schweiz.

Während Pahang, der auf der E-Seite der Halbinsel
gelegene Staat durch seine Goldbergwerke Berühmtheit
erlangt hat, sind die drei auf der W-Seite gelegenen Staaten
Perak, Selangor und Negri Sembilan die eigentlichen
Zinnlieferanten.

Das Gebiet von Perak wird entwässert durch den Perak-
fluss. Dieser nimmt seinen Ursprung im malayischen Zentralgebirge,

unweit der siamesischen Grenze. Er durchströmt
das Land in südlicher Richtung und empfängt unweit seiner
Mündung in die Strasse von Malakka den grössten linken
Zufluss, den Kinta-River; das Quellgebiet des Kinta-Rivers
entspricht dem politischen Kintadistrikt.

Das uns speziell interessierende Kinlatal ist in der Hauptsache

meridian gerichtet und wird von zwei reich bewaldeten
Gebirgszügen flankiert.


	

